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Unterrichtsvorhaben A: Kirche zwischen Anpassung und Widerstand in der Zeit des Nationalsozialismus

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Kirche als Teil und Korrektiv der Gesellschaft ( IF 5), Scheitern der Institution Kirche im Widerstand gegen den Nationalsozialismus ( IF 5), Beispiele christlichen Widerstands als Ausdruck von christlicher Freiheit und Verantwortung ( IF 1)

	Lebensweltliche Relevanz:
Frage nach der Relevanz von Kirche angesichts der historischen Erfahrungen; Umgang mit den individuellen Glaubensüberzeugungen in einer anders ideologisch ausgerichteten Mehrheitsgesellschaft; Anspruch des Glaubens an politisch-engagiertes Handeln

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …

Sachkompetenz
· erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche, die sich als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit versteht. (S6)

Methodenkompetenz
· setzen die Struktur von Texten sowie Arbeitsergebnissen in geeignete graphische Darstellungen wie Mindmaps und Schaubilder um. (M4)
· wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat um. (M8)

Urteilskompetenz
· erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen. (U1)
· beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche Vergangenheit und Gegenwart mitgestaltet hat und Orientierung für die Zukunft gibt. (U3)

Handlungskompetenz
· planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses aus. (H2)
· stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für individuelles und gemeinschaftliches Handeln in Kirche und Gesellschaft dar und treffen vor diesem Hintergrund Entscheidungen für das eigene Leben. (H3)
	


Konkretisierte Kompetenzerwartungen
· legen an je einem Beispiel aus der Kirchengeschichte und aus der Gegenwart die Herausforderungen dar, die sich für die Kirche in der Nachfolge Jesu Christi ergeben (K40)
· verdeutlichen, wo die Kirche soziale Verantwortung in der Gesellschaft und für sie übernimmt. (K41)
· bewerten Möglichkeiten und Schwierigkeiten katholischer Frauen und Männer am Leben ihrer Kirche teilzunehmen und ihren Auftrag als Christen im Alltag zu realisieren. (K43)
· beurteilen an einem geschichtlichen Beispiel, inwieweit die Kirche ihrem Auftrag gerecht wurde. (K44)
	Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens
· Haltung des Nationalsozialismus zur Kirche und christlichen Religion (Reichskonkordat)
· Haltung der Katholische Kirche zum Nationalsozialismus (Haltung der Deutschen Bischöfe, Enzyklika „Mit brennender Sorge“ von 1937, Rolle von Papst Pius XI und Pius XII)
· Haltung der Evangelischen Kirche zum Nationalsozialismus (Deutsche Christen, Bekennende Kirche)
· Der christliche Antijudaismus und der rassistische Antisemitismus
· Euthanasie und Judenvernichtung als unbedingter Ruf zu christlichem Widerstand
· Beispiele christlichen Widerstands: Kardinal von Galen, Dietrich Bonhoeffer, Weiße Rose, Adolph Delp u.a.

Methodische Akzente des Vorhabens

Projekt, Referat/ Präsentation, Filmanalyse (fakultativ zu Bonhoeffer, Weiße Rose)

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung (Leistungskonzept)


Unterrichtsvorhaben B: Fernöstliche Religionen und ihre Spiritualität

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Weltreligionen als Wege der Sinn- und Heilssuche ( IF 6), Gottesvorstellungen im Vergleich ( IF 2), Interreligiöser Dialog als Perspektive in einer religiös pluralen und globalisierten Welt  ( IF 6)

	[bookmark: _GoBack]Lebensweltliche Relevanz:
Identitätssuche angesichts der Pluralität religiöser Sinnangebote; Suche nach Formen des interreligiösen Dialoges, Suche nach Formen von Spiritualität, Toleranz und Akzeptanz anderer Religionen

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …

Sachkompetenz
· deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens nach Urgrund, Sinn und Heil. (S9)
· benennen im Vergleich mit anderen Religionen das unterscheidend Christliche. (S10)

Methodenkompetenz
· skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten mit religiös relevanter Thematik. (M1)
· wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat um. (M8)

Urteilskompetenz
· erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen. (U1)

Handlungskompetenz
· begegnen meditativen und liturgischen Ausdrucksformen respektvoll und reflektieren diese. (H1)
	


Konkretisierte Kompetenzerwartungen
· bewerten die Bedeutung Jesu Christi im Vergleich zu einer bedeutenden Persönlichkeit einer anderen Religion. (K34)
· beurteilen die Bedeutung des christlichen Glaubens an die Auferstehung im Vergleich zu Wiedergeburtsvorstellungen. (K35)
· benennen religiöse Zeichen, Räume und Verhaltensregeln unterschiedlicher Weltreligionen. (K45)
· stellen in Grundzügen die historische Entstehung verschiedener Weltreligionen dar. (K46)
· legen zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- und Weltverständnisses in den Religionen dar (K47)
· erläutern ethische Leitlinien und religiöse Vorschriften einzelner Weltreligionen unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen Perspektive. (K48)
· stellen Charakteristika von Hinduismus und Buddhismus als Wege der Heilssuche dar. (K49)
· erörtern Notwendigkeit und Bedeutung des interreligiösen Dialogs. (K52)
	Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens
· Entstehung des Hinduismus und Buddhismus
· Gottesbilder im Hinduismus und Buddhismus
· Erlösungsvorstellungen in den fernöstlichen Religionen (Reinkarnation, Nirwana)
· Das Kastenwesen im Hinduismus
· Mahatma Ghandi
· Buddha und seine Lehre
· Buddha und Jesus als Religionsstifter im Vergleich
· Notwendigkeit und Möglichkeiten des interreligiösen Dialogs

Methodische Akzente des Vorhabens

Begegnung mit Meditation und anderen Formen von Spiritualität, Filmanalyse (z.B. Ghandi), Referate/ Präsentationen

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung (Leistungskonzept)




Unterrichtsvorhaben C: Leid, Krankheit, Tod – als Christ vor Grenzerfahrungen des Lebens 

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Erfahrungen von Endlichkeit und Brüchigkeit menschlichen Lebens ( IF 1); Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung ( IF 1), Ethische Herausforderungen an menschliches Handeln in Situationen der Grenzerfahrung ( IF 1) , Umgang Jesu Christi mit Krankheit, Gebrochensein und Tod ( IF 4), Die Auferstehung Jesu und unsere christliche Hoffnung ( IF 4)

	Lebensweltliche Relevanz:
Orientierung und Sinnsuche angesichts der Erfahrung von Endlichkeit; existentielle Fragen und Erfahrungen eines jeden Menschen angesichts von Leid, Krankheit und Tod; ethische Fragen im Umgang mit Tod, Krankheit und anderen Formen menschlicher Kontingenzerfahrungen

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …

Sachkompetenz
· entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten voneinander ab. (S1)
· erläutern zentrale biblische Grundlagen christlicher Ethik. (S 7)
· benennen und erläutern menschliche Grund- und Grenzerfahrungen. (S8)

Methodenkompetenz
· skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten mit religiös relevanter Thematik. (M1)
· analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der Tradition sowie historische und philosophische Fragestellungen. (M2)

Urteilskompetenz
· erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen. (U 1)
· prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im Prozess der ethischen Urteilsfindung. (U2)

Handlungskompetenz

	


Konkretisierte Kompetenzerwartungen
· erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen die besondere Würde menschlichen Lebens. (K4)
· erläutern Merkmale von Gewissensentscheidungen an Beispielen. (K5)
· identifizieren und erläutern Erfahrungen von Endlichkeit, Schuld und Sünde sowie Möglichkeiten der Versöhnung und der Hoffnung auf Vollendung. (K6)
· erläutern, inwiefern christliche Zukunftsvorstellungen Menschen sowohl herausfordern als auch entlasten. (K7)
· stellen den Zusammenhang zwischen der Auferweckung Jesu und der christlichen Hoffnung auf Vollendung her. (K33)
· verdeutlichen, wo die Kirche soziale Verantwortung in der Gesellschaft und für sie übernimmt. (K41)
	Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens
· Erfahrungen von Leid, Hoffnungslosigkeit, Krankheit, Gewalt und Tod
· Berichte über Nahtoderlebnisse
· Trauerphasen und Formen der Trauerverarbeitung
· Leben nach dem Tod: die christliche Vorstellung von Auferstehung anhand (biblischer) Texte (fakultativ auch im Vergleich mit anderen religiösen Vorstellungen von einem Existieren nach dem Tod)
· christlich-diakonische Praxis: Umgang mit Kranken und Sterbenden
· Ethische Konfliktfelder wie Selbsttötung, Sterbehilfe

Methodische Akzente des Vorhabens

außerschulische Lernorte (fakultativ: Hospiz, Friedhof), Gestaltung von Traueranzeigen, Pro-/Contra-Plädoyers

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung (Leistungskonzept)


Unterrichtsvorhaben D: Wo bist du, Gott? – Gott bestreiten, erfahren, bezeugen

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Sprechen von und mit Gott ( IF 2), Gottesglaube angesichts von Leid – die Theodizeefrage ( IF 2), Biblische Gottesbilder ( IF 2)

	Lebensweltliche Relevanz:
Die existentielle Frage nach Gott angesichts von Leid in der Welt; Reflexion eigener Gottesvorstellungen

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …

Sachkompetenz
· ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein. (S5)
· benennen und erläutern menschliche Grund- und Grenzerfahrungen. (S8)

Methodenkompetenz
· skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten mit religiös relevanter Thematik. (M1)
· analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der Tradition sowie historische und philosophische Fragestellungen. (M2)
· analysieren die Rezeption biblischer Motive in künstlerischen und literarischen Darstellungen. (M7)

Urteilskompetenz
· erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen. (U1)
· prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im Prozess der ethischen Urteilsfindung. (U2)
Handlungskompetenz
· nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen. (H4)
	


Konkretisierte Kompetenzerwartungen
· erläutern existentielle und weltanschauliche Anfragen an den Gottesglauben. (K16)
· beurteilen die Aussageabsicht und Angemessenheit unterschiedlicher Gottesvorstellungen. (K17)
· erörtern die Konsequenzen von Indifferenz. (K19)
· beurteilen an einem Beispiel die Plausibilität einer Bestreitung oder Infragestellung Gottes. (K20)
	Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens
· Mein Gottesbild – Gottesbilder in Bibel, Kirche und Tradition
· Der personale und doch unsichtbare Gott – das jüdisch-christliche Gottesbild in biblischen Zeugnissen
· Gott ist tot – Anfragen an den jüdisch-christlichen Gott von Seiten ausgewählter atheistischer Positionen
· Theodizee und Theologie nach Auschwitz

Methodische Akzente des Vorhabens

Bildanalyse, Analyse literarischer und philosophischer Texte

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung (Leistungskonzept)


Unterrichtsvorhaben E: Die Kindheitsevangelien des Neuen Testaments als erzählende Vergegenwärtigung göttlicher Wirklichkeit

	Inhaltliche Schwerpunkte ( Inhaltsfelder)
Bibel als Urkunde des Glaubens ( IF 3), Historisch-kritische Bibelauslegung und Entstehung der Evangelien ( IF 3), Gott wird Mensch ( IF 2,  IF 4)

	Lebensweltliche Relevanz:
Sachgemäßer Umgang mit Glaubenstexten (hier: neutestamentlichen Erzählungen), Evangelien als Ausdruck von Glaubenserfahrung, 

	Kompetenzerwartungen KLP KR

Die Schülerinnen und Schüler …

Sachkompetenz
· deuten biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck von Glaubenserfahrung. (S3)

Methodenkompetenz
· analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der Tradition sowie historische und philosophische Fragestellungen. (M2)
· führen einen synoptischen Vergleich durch. (M3)
· analysieren die Rezeption biblischer Motive in künstlerischen und literarischen Darstellungen. (M7)

Urteilskompetenz


Handlungskompetenz
· nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen. (H4)



	


Konkretisierte Kompetenzerwartungen
· erläutern, wie die Berücksichtigung des Entstehungskontextes und der Textgattung zum Verständnis der biblischen Texte beiträgt. (K21)
· unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren Deutung in Glaubenserzählungen. (K22)
· beschreiben in Grundzügen die Entstehung der Evangelien. (K23)
· erklären, warum die Evangelien Frohe Botschaft sind. (K24)
	Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens
· Vergleich der Kindheitsevangelien und ihrer Aussageabsicht
· Historische Geschichtsschreibung und Schreiben als Ausdruck von Glaubenserfahrung 
· Menschwerdung Gottes als religiöser Topos
· Die Kindheitsgeschichte Jesu und ihre Rezeption in Kunst und Literatur
· Die Entwicklung des Festes Weihnachten im Laufe der Kirchengeschichte

Methodische Akzente des Vorhabens

Bildanalyse, Analyse literarischer Texte, synoptischer Vergleich

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur Kompetenzüberprüfung (Leistungskonzept)
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Inhaltliche Schwerpunkte (    Inhaltsfelder)   Kirche als Teil und Korrektiv der Gesellschaft (    IF 5), Scheitern der Institution Kirche im Widerstand gegen  den Nationalsozialismus (    IF 5), Beispiele christlichen  Widerstands als Ausdruck von christlicher Freiheit und Verantwortung (    IF 1 )  

Lebensweltliche Relevanz:   Frage nach der Relevanz von Kirche angesichts der historischen Erfahrungen; Umgang mit den ind ividuellen Glaubensüberzeugungen in einer anders ideolo gisch  ausgerichteten Mehrheitsgesellschaft; Anspruch des Glaubens an politisch - engagiertes Handeln  

Kompetenzerwartungen KLP KR     Die Schülerinnen und Schüler   …     Sachkompetenz      erklären exemplarisch  historische Herausforderungen der  Kirche, die sich als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit  versteht. (S6)     Methodenkompetenz      setzen die Struktur von Texten sowie Arbeits ergebnissen in  geeignete graphische Darstellungen wie Mindmaps und  Schaubilder um.  (M4)      wählen unterschiedliche Gesprächs -   und Diskus - sionsformen aus und setzen diese zielgerichtet und  situationsadäquat um. (M8)     Urteilskompetenz      erörtern unterschiedliche Positionen und ent wickeln einen  eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fra gen.  (U1)      beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche  Vergangenheit und Gegenwart mitgestaltet hat und  Orientierung für die Zukunft gibt. (U3)     Handlungskompetenz      planen und realisieren ein fachbezogenes Pro j ekt und  werten dieses aus. (H2)      stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für  individuelles und gemeinschaftliches Handeln in Kirche und  Gesellschaft dar und treffen vor diesem Hintergrund  Entscheidungen für das eigene Leben. (H3)        Konkretisierte Kompetenzerwartungen      legen an je einem   Beispiel aus der Kirchenge schichte  und aus der Gegenwart die Herausforderungen dar,  die sich für die Kirche in der Nachfolge Jesu Christi  e rgeben (K40)      verdeutlichen, wo die Kirche   soziale Verant wortung in  der Gesellschaft und für sie über nimmt. (K41)      bewerten Möglichkeiten und Schwierigkeiten  katholischer Frauen und Männer am Leben ihrer  Kirche teilzunehmen und ihren Auftrag als Christen im  Alltag zu realisieren. (K43)      beurteilen an einem geschichtlichen Beispiel, inwieweit  die Kirche ihrem Auftrag ger echt wurde. (K44)  Vor h abenbezogene Vereinbarungen     Inhaltliche Akzente des Vorhabens      Haltung des Nationalsozialismus zur Kirche und  christlichen Religion (Reichskonkordat)      Haltung der Katholische Kirche zum Nationalso - zialismus (Haltung der Deutschen  Bischöfe, Enzyklika  „Mit brennender Sorge“ von 1937, Rolle von Papst  Pius XI und Pius XII)      Haltung der Evangelischen Kirche zum National - sozialismus (Deutsche Christen, Bekennende Kirche)      Der christliche Antijudaismus und der rassistische  Antisemitismus      Eu thanasie und Judenvernichtung als unbedingter  Ruf zu christlichem Widerstand      Beispiele christlichen Widerstands: Kardinal von  Galen, Dietrich Bonhoeffer, Weiße Rose, Adolph Delp  u.a.     Methodische Akzente des Vorhabens     Projekt , Referat/ Präsentation, Filma nalyse (fakultativ zu  Bonhoe f fer, Weiße Rose)     Form(en) der Kompetenzüberprüfung     Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur  Kompetenzüberprüfung (Leistungskonzept)  

